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Kaiser Friedrich zu den kirchlichen Fragen
der Gegenwart

Die soeben erschienene erste Lieferung des Z Bandes
der Kirchengeschichte von Prof Friedrich Nippold
welche die Geschichte des deutschen Protestantismus seit
den Befreiungskriegen behandelt ist dem gesegneten An
denken Kaiser Friedrichs gewidmet Der Verfasser fühlt
sich im Gegensatz zu der Weise in welcher Begabung und
Charakter des Helden im Kriege des Dulders im Leiden
tn den Augen Derer die ihn nicht kannten herabgesetzt
worden sind zu besonderem Danke gegen den Heimgegange
nen verpflichtet einmal weil der Kaiser als Kronprinz
ihm durch Vermittlung eines Reisestipendiums die wesent
lichste Förderung in seinen theologischen Studien gewährt
hat dann aber ganz besonders deshalb weil der Kron
prinz durch eingehende Unterredungen dem damals noch
recht unfertigen Privatdozenten einen Einblick in die hohen
Ideale wie in die ernsten Sorgen des hohen Herrn ge
stattete

Der Versager erklärt weiter daß er keinen Menschen ge
kannt habe welcher es in dem Grade verstanden durch
das eigne Wort zu erheben und zu begeistern und zu
gleich dem Anderen gerade das auf die Lippen zu brin
gen was ihn im innersten Herzen bewegte Ein genaueres
Eingehen auf die Mittheilungen und Urtheile des Kron
prinzen in denen sich die hohe ideale Richtung Desselben
kundgab ist durch heilige Verpflichtung welche fürstliches
Vertrauen auferlegt ausgeschlossen

Endlich gilt der Dank den der Verfasser dem Heimge
gangenen Kaiser schuldet und dem er in seinem Werke
Ausdruck geben will dem edlen Streben nach ein
trächtigem Zusammenwirken der verschiedenen
in der evangelischen Kirche vorhandenen Richt
ungen von welchem Kaiser Friedrich beseelt gewesen ist
Wenn sich der Verfasser bei seiner Darstellung der neue
sten Kirchengeschichte die Ausgabe gestellt hat in den ver
schiedenen kirchlichen Parteilagern die Erkenntniß zu wecken
daß dieselben einander gegenseitig bedürfen daß sie von
einander zu lernen haben daß Gottes Hand sie zu gegen
seitiger Ergänzung berufen so glaubt er grade darin die
eigensten Gedanken Kaiser Friedrichs getroffen zu
huben Zum Beweis dafür führt Nippold folgende
persönliche Erinnerung an Längere Zeit vor dem öffent
lichen Aufruf zur Begründung des Evangelischen Bundes
schon bei der neuen Einweihung des merseburger Kaiser
domes hatte der Kronprinz die Mittheilung von den noch
schwebenden vertraulichen Verhandlungen erhalten Er
fand in denselben seine eigene Anschauung wieder daß die
evangelische Kirche nicht von oben nach unten reglementirt
sondern von unten nach oben gebaut werden müsse Frei
lich hatte er viel zu schmerzliche Eindrücke erhalten von
der Erbsünde des protestantischen Kirchenthums der gegen
seitigen Verketzerung ihrer Theologen der Selbstzerfleischung
ihrer Parteien als daß er der frohen Botschaft eines
solchen Versuches nicht zuerst die zweifelnde Bemerkung

Ihr bringt es nicht sertig gegenübergestellt hätte Aber
wie lebhaft ihn schon die bloße Aussicht beschäftigte hat
er abgesehen von der bekannten Ansprache bei einer offi
ziellen Audienz mehrerer Generalsuperintendenten auch
wiederholt in privater Unterredung bekundet Die beja
hende Antwort auf die Frage Sind meine Süddeutschen
dabei ist eine seiner letzten Lebensfreuden gewesen
Genau das Gleiche was ein zukunftsreiches Programm
des regierenden kaiserlichen Herrn von der Verständigung
und gegenseitigen Schonung der staatserhaltenden Parteien
erhoffl das erhoffte Kaiser Friedrich für die verschiedenen
theologischen Schulen der evangelischen Kirche von dem
werdenden Evangelischen Bunde

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß
Abg Rickert spricht seine Freude darüber aus daß die De

batte sich nicht bloß damit beschäftigt habe neue Bahnen vor
zuschlagen Wenn er auch ein Gegner der Verstaatlichung sei
so müsse er doch anerkennen daß der Minister an seiner Stelle
geleistet habe was ein Mensch überhaupt zu leisten im Staude
sei Er billige vollkommen die vom Minister aufgestellten
Grundsätze und werde den Minister bei der Durchführung der
selben unterstützen ZAber bezüglich der Heranziehung der Inter
essenten zur Hergabe des Grund und Bodens scheine kein fester
Grundsatz zu herrschen sondern die Entscheidung werde von
Fall zu Fall getroffen Redner wendet sich dann der Linie
Hagenow Oldesloe zu und bedauert daß allen bisherigen Ver
handlungen entgegen die Linie über Raßburg statt über Mölln
gehen solle Die letztere Stadt habe nach den bisherigen lang
jährigen Verhandlungen annehmen müssen daß die Linie über
Mölln gehen werde Mölln erhalte besonders schwer einen An
schluß an die Linie aber dafür soll die Stadt auch noch einen
Zuschuß zur Erwerbung des Grund und Bodens auf dem meck
lenburgischen Gebiete hergeben

Abg v Nathusius Man nahm allgemein an daß die
Bahnlinie Jnowrazlaw Rogafen nach Zirke oder nach Schwerin
a d Warthe verlängert werden würde namentlich in der letzt
genannten Stadt hat die in Aussicht genommene Verbindung
nach Dratzig Kreuz schmerzlich berührt Redner spricht aber
die Hoffnung aus daß die Stadt Schwerin bald einen Eisen
bahnanschluß erhalten werde

Abg Berger hält es für nothwendig den Arbeitern das
Wohnen auf dem Lande zu erleichtern Die Eisenbahnen fahren
aber viel zu theuer eine Meile kostet immer noch 20 Pf warum
sollten die Eisenbahnen aber nicht für 10 Pf fahren können
Redner führt dann aus daß zwar bei jeder Vorlage eine gleich
mäßige Behandlung der Provinzen nicht erreicht werden könne
aber im Laufe der Jahre hätte man doch eine Ausgleichung er
folgewmüssen das ist aber nicht geschehen Rheinland und West
phalen sind entschieden schlechter bedacht als die anderen Pro
vinzen Redner führt dann mehrere von den vielfach befür

HMeMes Tageblatt
wortetcn Linien an welche immer noch nicht gebaut siud trotz
dem sss schon vor der Verstaatlichung der Bahnen konzessionirt
sind namentlich bemängelt er daß die Linie Köln Kassel noch
nicht in der von ihm gewünschten Weise durch eine kleine Ver
bindungsstrecke ausgebaut sei Auch die Bahnhöfe von Rhein
land und Westfalen bedürfen einer Verbesserung namentlich
müssen die gefährlichen Straßenübergänge beseitigt werden

Abg Szmula Z hält es ebenfalls für sehr zweckmäßig
wenn die Arbeiter auf dem Lande wohnen In Oberschlesten
gebe es viele ertraglose Ländereien welche die Grundbesitzer
gern zur Kolonisation zur Ansiedelung von Arbeitern von Erb
pacht und Rentengütern hergeben würden Redner spricht sich
dann dagegen aus daß die Stadt Königshütte noch mehr isolirt
werden soll als bisher durch die Aenderung der Bahnhofsanlage
in Kattowitz

Abg vog Czarlinski empfiehlt die Verlängerung der Linie
Bromberg Kulmsee

Abg vom Heede hält ebenfalls eine bessere Verbindung
zwischen Köln und Kassel für nothwendig er beruft sich auf
einen von Poschinger veröffentlichten Brief des Fürsten Bis
marck aus dem Jahre 1867 in welchem derselbe dem Grafen
Moltke verspricht für den Ausbau der norddeutschen Bahnen
im militärischem Interesse einzutreten Unter den damals an
geführten Bahnverbindungen besand sich auch die Linie Köln
Kassel

Abg von Pilgrim k, spricht seinen Dank aus für die in
Aussicht gestellte Verlängerung der Linie Detmold Sandebeck
nach Bielefeld

Abg Gra Gersdorsf bedauert daß die Linie Lubli
nitz Vossowska nicht über die Stadt Gutteutag geführt worden
ist die genannte Stadt wurde dadurch verurtheilt für ewige
Zeiten jeden Eisenbahnanschluß zu entbehren

Abg vonBülow Wandsbeck befürwortet die Linie Hage
now Oldesloe welche eine kürzere Verbindung der Reichshaupt
stadt mit Kiel und dem Nordostseekanal herstellen soll und die
deßhalb auch von erheblicher strategischer Bedeutung ist

Abg von der Reck empfiehlt die Fortführung der Linie
Herford Detmold nach Norden hin

Abg Schaffner empfiehlt die Fortführung der Westerwald
bahn

Abg von Cuny empfiehlt für den Huusrück eine Linie
Langenlonsheim Simmern

Die Vorlage wird darauf der Budgetkommission überwiesen
dasselbe geschieht mit der Vorlage betr den weiteren Erwerb
von Privatbahnen für den Staat welche in der ersten Lesung
ohne Debatte erledigt wird

Schluß 3 /z Uhr Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Etat
der Ministerien des Innern und der Justiz,
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 24 Februar Nachmittags 4 Uhr

Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Regierungsrath a D Gneist Vorsitzender
Professor Dittenberger stellvertr Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische sind erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Stadträthe Hildenhagen v olly
Jochmus Keferstein Lohausen Dr Schrader

Das Protokoll der vorigen Sitzung wird vorgelesen und ge
nehmigt

Da die Durchberathung verschiedener Punkte der Tagesord
nung in den betreffenden Commissionen noch nicht zum Ab
schluß gelangt ist so müssen Punkt 1 2 3 5 6 7 8 9 14
15 abgesetzt werden

T O 4 Ref Herr Heiser Für 23 Quadratmeter von
seinen Grundstücken Harzgasse 5 und 6 abzutretenden Terrains
hatte der Bauunternehmer G Sträube hier 184V Mk also
pro Quadratmeter 8V Mk verlangt Da er mit dem von der
Stadt gebotenen Preise von 40 Mk pro Quadratmeter nicht
einverstanden war so beschlossen die städtischen Behörden das
Enteignungsverfahren gegen Sträube einzuleiten doch kam in
einem am 21 Jan stattgehabten Termin ein Vergleich zwischen
den Parteien dahin zu Stande daß die Stadt an Entschädig
ung 6g Mk pro Quadratmeter zahlen soll Sträube sich ver
pflichtet die Parzellen schuld und psandkrei an die Stadtge
meinde aufzulassen und daß sämmtliche Kosten des Verfahrens
zwischen den Parteien getheilt werden Dieser vom Magistrat
genehmigte Vergleich liegt der Versammlung behufs Genehmig
ung vor Er wird seitens der Bau und Finanzkommission
befürwortet und von der Versammlung angenommen

T O 10 Für den Hospitaletat werden 80 Mk nachbe
willigt Rek Herr Demuth

T, O 11 Für die bauliche Unterhaltung sämmtlicher städt
Gebäude waren in dem Etat pro 1889/90 10,000 Mk festge
setzt Verausgabt sind davon 9371,04 Mk, sodaß nur noch
128,96 Mark verfügbar sind Nun sind bereits 617 Mark für
Reparaturen wieder zu zahlen und für Februar und März
circa 1100 Mk an Reparaturlosten erforderlich wozu die
um 15 pCt gesteigerten Arbeitsiöhne und Materialpreise so
wie die für diesen Etat übernommenen Bureauneueinrichtungen
vor allem aber die ungünstige stürmische Witterung beigetragen
haben Die Versammlung wird demnach ersucht 1600 Mark
nachbewilligen zu wollen welchem Antrage Folge geleistet
wird Ref Herr KrugDie Bepflanzung des Kirchthorplatzes wird nach dem von der
Verschönerungskommission empfohlenen Plane des Herrn Gar
teninspektor Kriele in der Weise beschlossen daß die Mitte der
Anlage einen mit Rondels umgebenen bekiesten und mit gro
ßen Standbäumen bepflanzten durch ein Holzgitter abgegrenz
ten Platz bildet auf welchem 10 Bänke aufgestellt werden sollen
und der als Kinderspielplatz dienen soll Die dazu erforderlichen
650 Mk werden bewilligt und dabei nach Antrag der Finanz
kommission die Anbringung eines geschmackvollen zierlichen
Holzgitters sowie Instandhaltung des Promenadenweges längs
des botanischen Gartens zur Bedingung gemacht Ref Herr
Roth Corref Herr Colla

Eine Veränderung der Gehaltsskala der Elementarschullehrer
ist schon lange als eine Nothwendigkeit erkannt worden da zwar
das Maximalgehalt von 2700 den Verhältnissen entspricht da
gegen das Minimalgehalt von 1050 zu niedrig bemessen ist und
vor allem hat sich bei den Lehrern im Alter von 35 40 Jahren
die Nothwendigkeit der Gehaltserhöhung auf 1800 M fühlbar ge
macht Der Magistrat schlägt als Minimalgehalt 1200 Mark vor
und ferner eine Gehaltssteigerung von drei zu drei Jahren und
zwar von zweimal 150 Mk, einmal 300 Mk viermal 150 Mk
und dreimal 100 Mk Die für die Erhöhung zu bewilligenden
26 790 Mk will Magistrat durch Streichung des Erneuerungs
fonds des Stadttheaters decken

Die Versammlung ist mit der Veränderung der Gehaltsskala
einverstanden genehmigt jedoch nicht die Streichung des Er
neuerungsfonds Ref Herr Meyer

T O 12 Für den Etat des Lethamtes werden 191 M
19 Pfg nachbewilligt Ref Herr Apelt

T O 13 Dem Magistraisantrag gemäß werden von derVer
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sammlung 3000 M für ein gelegentlich der Hauptversammlung
des Vereins deutscher Ingenieure im August demselben darzu
bietendes Gartenfest nebst Feuerwerk aus der Peißnitz bewilligt
auch wird das Stadttheater zu einer Festvorstellung überlasten
mit der Bedingung daß vom Magistrat keine Nachbewilligung
verlangt wird Ref Herr Krug

T O 16 Der Magistrat ersucht die Versammlung in Ueber
einstimmung mit der Deputation für die Verwaltung der städtt
chen Landgüter genehmigen zu wollen daß von den Ellernbe
ständen südlich der Halle Nietlebener Chaussee die Hälfte un
gefähr 855 Stangen in 8 Loosen öffentlich meistbietend verkauft
werden nach der Schätzung des Revierförsters Rowaldt in
Habichtsfang ungefähr für 537 M sowie daß die Pappeln
53 Stück im Werthe von 2521 Mark am Wege nach

Passendorf geschlagen und als Nutzholz meistbietend verkauft
werden

Die Versammlung beschließtldem Antrage gemäß Ref Herr
Roth

Es kommen noch einige nicht auf der Tagesordnung stehende
Sachen zur Erledigung

Dem Antrage des Ref Herrn Hildebrandt gemäß wird
als Schuttabladeplatz die bisherige Ellernpflanzung südlich der
Halle Nietlebener Chaussee festgesetzt über die Kosten für die
Erlaubniß zum Schuttabladen etc sollen noch Vorschläge ge
macht werden

Der durch die Mehrbewilligung von 61907 Mark für Gas
kohlen und durch die Mehreinnahme infolge Preissteigerung der
Nebenprodukte der Gasbereitnng veränderte Etat der Gasanstalt
in Höhe von 1117406 M 82 Pfg wird genegmigt Ref Herr
Sachs

s Laut amtlicher Bekanntmachung im
Jnseratentheil der heutigen Nummer fin
den die Stichwahlen Sonnabend den 1 März
st a t t

Zum zweiten Bürgermeister wurde in gestriger
geschlossener Stadtverordnetensitzung Herr Syndikus
Dr Schmidt aus Hildesheim gewählt

In der am Sonntag Abend im Restaurant zum
Ei skeller abgehaltenen Generalversammlung der Orts
krankenkasse für Brauer und Müller hierselbst gab
der Vorsitzende Bericht über die Verwaltung des verflosse
nen Geschäfsjahres Die Einnahmen betrugen insgesammt
Mk 6255,09 und vertheilten sich wie folgt Bestand aus
dem Vorjahre 590,59 Mk Zinsen 44,76 Mk, Beiträge
und Eintrittsgelder 5593,17 Mk Ersatzleistungen und
sonstige Einnahmen 26,57 Mk Die Ausgaben betrugen
insgesammt 5438,65 Mk davon kommen auf Arzt Honorar
769 Mk, Arzneimittel 522,43 Mk Krankengelder 2200,16
Mk Krankenanstalten 633,95 Mk Verwaltungskosten
556,42 Mk und sonstige Ausgaben 58,19 Mk Abschrei
bung zum Reservefonds 550 Mk sodaß noch etn Ueber
schuß von 816,44 Mk verbleibt Das gefanmte Vermögen
beziffert sich auf a Reservefonds 1350 Mk b Betriebs
fonds 816,44 Mk 2166,44 Mk An Stelle des aus
geschiedenen Vorstandsmitgliedes Herrn Kroll wurde Herr
Max Walter gewählt

Zu den Leseinstltuten unserer Stadt ist kürzlich ein
neues hinzugekommen das sür die südlichen Stadttheile
bestimmt ist nämlich die durch die Buchhandlung F A
Borst Inhaber Dr A Borst am Steinweg Nr 26
errichtete Leihbibliothek Wie wir vernehmen umfaßt
das Bücherverzeichniß eine reiche Auswahl guter Romane
und auch den Gebieten des gemeinverständlichen Wissens
ist darin der gebührende Platz eingeräumt worden Ueber
die Berechtigung derartiger Unternehmungen Worte zu
verlieren wäre unnütz die hohen Bücherpreise verbieten
es im allgemeinen sich die Werke eines Auerbach Dahn
Ebers Freytog zc käuflich zuzulegen wer möchte sich
aber nicht gern einmal an den Goldkörnern ihrer Poesie
erfreuen

5 sEin Wettkampf im Wasser ist das interessante
Schauspiel welches sich demnächst den Zuschauern im
Walhallatheater bieten wird Der daselbst enga
girte Schwimm und Taucherkünstler Herr Kolling
Müller durch mehrfache Herausforderungen dazu an
getrieben macht so ben öffentlich bekannt daß er Dem
jenigen 200 Mark als Prämie bezahlt der sich in einen
Wettkampf mit ihm einläßt und ebenso lange unter Wasser
bleibt wie er 50 Mi erhält außerdem Jeder der Herrn
Kolling Müller die übrigen Experimente im Wasser nach
macht Wer zu diesem Wettkampf bereit ist hat sich im
Direktionsbüreau des Walhallatheaters zu melden und
soll dann am nächstfolgenden Abend der interessante Wett

kampf vor den Augen des als Preisrichter fungirenden
Publikums vor sich gehen Wie wir aus sicherer Quelle
vernehmen sind wirklich bereits Meldungen erfolgt

Mitte Januar berichteten wir über einen bedauerlichen

Unfall der sich auf dem Birkhahn bei Diemitz zugetragen
indem der 5 Jahre alte Sohn eines Lokomotivführers von hier
durch Umschlagen einer Kiste einen Beinbruch erlitt Der
Knabe war inzwischen bereits soweit wiederhergestellt daß
er am Sonnabend die ersten Gehversuche in der elterlichen
Wohnung unternehmen konnte doch kaum hatte derselbe
nur einige Schritte in dem Zimmer zurück gelegt als er
in Folge eines Schwindelansalles zu Boden stürzte und
dasselbe Bein zum zweiten Male an einer höheren Stelle
brach

Dieser Tage hatte ein 15 jähriger Knecht Karl
Weber von der Domaine Crüchern das Unglück bei Gerle
bogk unter seinem mit Steinen beladenen Wagen zu Falle
zu kommen Infolge der erlittenen schweren Verletzungen
starb er bereits am anderen Morgen

Polizei Nachrichten Gestohlen wurde Einem
Kaufmann tn der Leipzigerstraße verschiedene Briefmarken
im Werthe von 132 Mk Vom Corridor eines Hotels
die Stiefeln welche gereinigt vor dem Fremdenzimmer
standen Aus einer Wohnung in der Wallstraße ein
Paar Stiefeln und aus einer Wohnung in demselben Hause
Frauenkleidungsstücke Ein hier zugereister Fleischerge



selle vergnügte sich mit andkren Fremden auf einer hiesigen

Herberge durch Gesang und Tanz bei dieser Gelegenheit
hat ihm aber einer der Betheiligten die Uhr aus der Tasche
gestohlen und ist damit verschwunden

Provinz und Reich
Weitzenfels 24 Februar Ein Akt der größieu Brutalität

gelangte vorgestern zur Kenntniß der Polizei Die verehelichte
Schuhmacher Huth hat vorgestern ihr voreheliches Kind einen
schwächlichen Knaben von bald sechs Jahren in unmenschlicher
Weise gemißhandelt so daß der Knabe ins Krankenhaus aufge
nommen werden mußte

Magdeburg 24 Februar Welche Blüthen der Sozialis
mus bereits auch auf dem platten Lande treibt möge aus fol
gendem Vorgänge erhellen In Mammendorf einem kleinen
Dorfe des Kreises Wolmirstedt mit ungefähr 70 Wahlberech
tigten in welchem man noch vor drei Jahren den Sozialismus
Nur dem Namen nach kannte und welches bei der jetzigen Wahl
nicht weniger als 22 sozialdemokratische Stimmen aufzuweisen
batte fand man am Morgen nach der Wahl inmitten des
Dorfes oben an einem Hothore aufgehängt einen todten
Kater an diesen ein breitts Brett gebunden worauf folgende
Inschrift

So wie dieser Kater hier hängt
Werden nach fünf Jahren die Bauern gehängt

Schöne Zukunftsaussichten für die Bauern des Dorfes
Schönheide 24 Februar Im hiesigen Orte ist man

Dank den Bemühungen der Gendarmerie einer Falschmünzer
gesellschaft auf die Spur gekommen und sind die Mitglieder
derselben einer Familie angehörig vorläufig festgenommen
worden Die Betreffenden hatten es auf Anfertigung von 50
Pfenmgern und 3 Markstücken abgesehen und eine ziemliche
Anzahl solcher Falsifikate verausgabt bez zu verausgaben
versucht

Gr Apenbnrg 24 Februar Ein Bubenstreich der die
schwerste Ahndung verdient ist dem Ziegeleibesitzer Hermann
hier kürzlich gespielt worden Demselben sind von einem
Schurken neulich auf unerklärliche Weise seine drei Kühe im
Werthe von ca 900 Mk sowie seine beiden Pferde vergiftet
worden Die erste Kuh erkrankte am Donnerstag vor 3 Tagen
plötzlich unter sonderbaren Symptomen riß sich los von der
Kette rannte wie toll umher und stürzte schließlich in eine
Grube Man nahm an das Thier habe sich innerlich verletzt
und es wurde in derselben Nacht noch geschlachtet am andern
Morgen waren auch die beiden anderen Kühe sowie die beiden
Pferde krank Der nun herbeigerufene Thierarzt konstatirle
sofort Vergiftung die beiden Kühe sind bereits verendet
wäbrend die Pferde wieder auf Besserung gebracht sind Was
für ein Gift in Anwendung gekomn en ist muß erst die chemische
Untersuchung ergeben Der Schurkenstreich ist um so auf
fallender als der P Hermann als geachteter friedliebender
Mann bekannt ist der sich wissentlich nie einen Feind ge
macht hat

Fnlda 24 Februar In der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag wurde von einem durch lautes Stöhnen aufmerksam
gewordenen Nachtwächter in dem zur Harmonie gehörigen
Garten in der Florengasse eine besonders am Hinterkopf schwer
verletzte Persönlichkeit aufgefunden in welcher man später den
Söjährigen von Neuenberg stammenden jetzt auf dem Peters
beige wohnhaften verhetrathelen e Müller erkannte Nach
alsbald auf der Polizei erstatteter Anzeige wurde der Schwer
verwundete in das nahe Landkrankenhaus verbracht wo er
nach einigen Stunden verstarb Ob hier ein Unfall oder ein
Verbrechen vorliegt wird die von Herrn Kreisphyfikus Dr
Scknnder heute vorzunehmende Sektion der Leiche ergeben

Wiesbaden 24 Februar Ein am Sonnabend durch die
Polizei verhindertes Pistolenduell fand heute früh bei Biebrich
statt Dr med F der sich durch eine antisemitische Aeußer
ung des Referendars S beleidigt gefühlt und diesen in Folge
dessen gefordert hatte erhielt einen Schuß durch den linken
Unterschenkel der Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus
geschafft

Borna 24 Februar Als sehr erfolgreich erwies sich hier
eise seitens des Centralwahlkomitees für den 14 Wahlkreis
getroffene Einrichtung Am Donnerstag Nachmittag von 2 5
Uhr durchzog ein Dienstmann ununterbrochen die Straßen
durch lautes Ausrufen den säumigen Bürgern ihre Wähler
Pflicht in Erinnerung bringend Es wurde damit erreicht
daß die diesmalige Wahlbetheiligung welche früher weit ge
ringer war und selbst 1887 67 pCt betrug stieg Der als
Sozialdemokrat bekannte Former Becker von hier wurde am
Donnerstag Vormittag unmittelbar nachdem er seinen Stimm
zsttel abgegeben im Wahllokale verhaftet weil er sich der
Majestätsbeleidigung schuldig gemacht auch aufrührerische
Reden geführt hatte

Freiberg 24 Februar Vielen Stoff zum Lachen giebt
ein in einem hiesigen Wahllokal vorgekommenes Wahlkuriosum
Unter den säumigen Wählern befand sich auch Herr doch
dir Name thut nichts zur Sache Derselbe erhielt nach seiner
Wohnung die gedruckte Wahlmahnung geschickt Da er nicht
zu Hause war nahm seine Frau den Zettel an las denselben
und stutzte Das Ding schien ihr gefährlich wenigstens glaubte
sie daß ihr Mann in Strafe verfalle wenn er nicht wähle
Was thun Kurz entschlossen warf sie sich in ihren Sonn
tagsstaat eilte zum Wahllokal und wollte dort statt ihres
Mannes den Stimmzettel abgeben Leider mußte ihr bedeutet
werden daß dies nicht angängia sei uud sie den Gang umsonst
gemacht habe

Vermischtes
Ein Mot des Grafen Andrassy Im Wiener

Fremdenblatt erzählt Ludwig Doezi Als ich noch in jungen
Jahren den Hofrathstitel erhielt erwiesen mir Kollegen die
Ehre aus diesem Anlaß ein kleines Diner zu arrangiren Graf
Andrassy nahm daran Theil und war der besten Laune Die
Gemahlin eines Mitgliedes unserer Runde sprach einige scherz
hafte Worte indem sie hervorhob wie schön es vom Minister
sei auch junge Hofräthe zu schaffe Ich will nur wünschen
daß es ihm gut anschlage und daß er nicht am Verstand ab
nehme wenn er im Rang vorwärts kommt Man erzählt im
mer von dem witzigen Schusterjungen aber von einem witzigen
Schustergesellen habe ich noch nie gehört

Budapest 23 Februar Als vorgestern Graf Emanuel
Andrassy von der Audienz bei Seiner Majestät dem Kaiser
zurückkehrte wurde die Pferde in der Albrechtstraße scheu
Der Kutscher wurde vom Bocke geschleudert und dann rasten
die Pferde davon und schleuderten den Wagen an einen Prell
stein Hierdurch löste sich das vordere Räderpaar mit der
Deichsel los so daß der Wagenkasten stehen blieb und Graf
Andrassy aus ernster Gefahr gerettet war

New Bork 24 Februar Weiteren Meldungen über den
Dammbruch bei Prescvtt in Arizona zufolge steht die be
nachbarte Stadt Wickenburg unter Wasser nur wenige Ein
wohner entkamen Infolge der Telegraphenunterbrechung find
genaue Angaben über Menschenverluste und Eigenthumsschaden
noch nicht zu erlangen dieselben sollen groß sein

Standesamt Hskte a Meldung vom 22 Fedr ar
Aufgebote Der JnstitutS Jnhaber Karl Ludwig Som

merfeld und Henriette Minna Anna Ehrhold Harz 33
beschließ Der Kaufmann Karl Marti Friedrich

Ludwig HiCe alt Promenade 23 und Emma Gertrud Kreisel
Weidenplan 5 Der Werkführer Johann Heinrich Traugott
Ritter und Amalie Friederike Ehrenkönig kl Rittergaffe 2
Der Former Oskar Emil Max Riemer Böllberg und Marie
Luise Hoppe Parkstraße 22 Der Schneider Gustav Max
Lebmann gr Sandberg 8 und Anna Eckardt Spitze 3
Der Maler Friedrich Siegbert Schöne Giebichenstein und Ma
rie Martha Fröster Kuhgasse 9 Der Schmied Theodor
Wilhelm Heinrich Seckow Königstraße 18 und Anna L nra
Saumel Böllbergerweg 3 Der Schmied Stanislaus Will
und Friederike Anna Auguste Berger Lessingstrahe 16 Der
Mühlenarbeiter Johann Gottlieb Kilian Böllbergerweg 34
und Sofie Dorothee Schönfelder gr Rittergasse 16

Gebore Dem Fabrikarbeiter Friedrich Kleeblatt 1 S
Kurt Hermau Paul Meckelstraße 23 Dem Töpfer Emil
Eichstädt 1 S Karl Emil gr Ulrichstraße 36 Dem Kaffi
rer Oskar Winkelmann 1 S Herbert Georg Adolf Georgstr
7,Z Dem Dekorationsmaler Gustav Walther 1 S Gustav
Richard Heinrich Forsterstraße 29 Dem Kaufmann Herm
Katzenstein 1 S Julius Dorotheenstr 16 Dem HandarbGustav Drehbaupt 1 S Gustav Adolf Max Ludwigstraße 15

Dem Handarbeiter Karl Rieprich 1 T Marie Martha
Weingärten 17 Dem Klempner Friedrich Reise 1T Emma
Jda Weidenplan IG Dem Fleischermeister Hermann Knäu
sel 1 S Friedrich Max Hermann Beckershof 7

Gestorben Des Handarbeiters Gustav Poppe T Martha
Helene 1 I Blumenstraße 5 Der Fleischer Otto Himpeu
macher 21 I Streiberstr 22 Die Wittwe Marie Christiane
Kuhns geb Knappe 76 I Gommergasse 2b Der Schneider
meister Hermann Bachmann 36 I Klinik Des Sattlermstr
Otto Vogel T Auguste Helene 2 I Moritzzwinger 5 Der
Landbriefträger a D Christian Gottlob Meyer 80 I Breite
straße 37

Meldung vom 24 Februar
Ausgeboten Der Ingenieur Christian Franz Max Beh

rens Bitterfeld und Emilie Luise Antonie Gorgas Mersebur
gerstraße 43 Der Schneider Anton Witek und Rosalie
Schneiberg Karlstraße 1s Der Handarbeiter Karl Heinrich
Leopold Böhme Giebichenstein und Anna Metz Thurmstraße
26 Der Weichensteller Friedrich August Haberland Trotha
und Amali Pauline Luise Nothnagel Breitestraße 16 Der
Eisendreher Erdmann Richard Stoye Parkstraße 7 und Luise
Marie Kuhlow Thüringerstraße 1 Der Maler Karl Schmidt
und Therese Klara Theile Taubenstraße 4

Eheschließungen Der Kohlgärtner Karl Friedrich Emil
Schulze und Christiane Friederike Marie Emilie Kirste Diemitz

Der Buchbinder Friedrich Albert Röhicr Friederike
Helene Rabitz Nlbrechtitaße 3 Der Sieimetzec Franz Jul
Ganz und Johanne Christiane Emma Kreer Geldergasse 14

Der Kaufmann Emil Marcusi zu Frankenstein und Gertrud
Hirschfeld Brüderstraße 18/20

Gestorben Des Handarbeiters Karl Schütze T Marie 2
I Diakonissenhaus Der Schirmfobrikant Friedrich Ernst
Spieß 79 I Leipzigerstraße 2 Des Gastwirths Friedrich
Liebig T unbenannt 2 T Königstraße 22 Der Stellma
chermeister Johann Gottfried Müller 76 I Klinik DeS
eprf Lokomotivheizers Maximilian Mähnicke T Jda Jenny

Lrieda 1 M Forsterstraße 35 Der Privatmann Wilhelm
Rudolf Nötiger 71 I Königstraße 17 Des verstorbenen
General Agenten Alex Meumann T Helene Margarethe 11
Niemeyerstraße 5 Des verstorbenen Orgelbauers Aired
Vettermann T Anna Minna Franziska 1 I Moritzzwinger

Des Bahnarbeiters Franz Gareis S Otto 3 I Langestr
Des Eisenbahn Büreau Assistenten Karl Walther T

Minna Elsa 3 I Meckelstr 5 Der Bäckerlehrling Friedr
Elze 20 I Diakonissenhaus Der Wagenschieber Johann
Wilhelm Karl Koppe 32 I Bockshörner 10 Des Malers
Karl Bökelmann S todtgkboren Hermannstraße 9 Der
Commlssionär Robert Gleitsmannn 76 I Klinik I
Schmiedemeisters Franz Kramer T Margarethe Hedwig 2 I
Dachritzgaße 3 2 unehel T

Im Laufe der Woche verstarben an
Gehirnentzündung 2 Scharlach 3 Kindbettfieber 1 Bauchfell
entzündung 1 Mastdarmkrebs 1 Pyämie 2 Diphtherie 4 Herz
schwäche 1 Kräwpfen 1 Schwäche 1 Lungenentzündung 3
Herzschlag 1 Lungentuberkulose 5 Altersschwäche 2 Stimm
ritzenkrampf 1 Kehlkopfbräune 1 Atrophie und Lungenkatarrh
1 Magendarmkatarrh 2 chr Luugenkatarrh 1 an den Folgen
des Zahnens 1 Herzödem t Herzlähmung 1 Nierenentzüud
uns 1 tuberkuloser Hirnhautentzündung 1 Rachitis und Brou
chitis 1

Zusammen 40 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Letzte Nachrichten imd TewgramMe
Verlir 25 Febr Die Großherzogin von Baden

hat an Frau Lina Morgenstern ein großes Bild der ver
storbenen Kaiserin August mit folgendem Handschreiben
gesandt

Ich bitte Sie in dem Bilde meiner Heimgegangenen
Mutter welches ich Ihnen bestimmt habe ein Zeichen der
aufrichtigen und dankbaren Gesinnung zu erkennen mit
der ich Ihrer fo erfolgreichen Thätigkeit auf dem Felde
der Wohlthätigkeit folge Die Erinnerung an die in Gott
ruhende Kaiserin deren wohlwollende und fördernde Theil
nahme Sie fo vielfach erfahren durften wird Sie dessen
bin ich überzeugt auch bei Ihrer künftigen Arbeit der
gemeinnützigen Nächstenliebe fortwährend begleiten und
sich so auch bis in fernere Zeiten segensreich erweisen

Luise
Münster 24 Februar Bei dem Essen welches der

neu konsekrirte Bischof Dtngelstad heute Nachmittag
den Spitzen der weltlichen und geistlichen Behörden gab
toastete Dingelstad auf Papst und Kaiser der
Erzbischof Crementz auf Dingelstad Dompropst Parmet
aus die konfekrirenden Bischöse und Bischof Korum auf die
Diözese Münster

Wie 24 Februar Im Budgetausschusse regte heute
der Abgeordnete Ruß an den österreichischen Botschaften
technische Attaches beizugeben Graf Taaffe versprach
darüber mit Tisza und Kalnoky Verhandlungen einzuleiten
Die Gerüchte von dem baldigen Rücktritt Tiszas wollen
nicht verstummen Die Angaben daß Kalley fein Nach
folger fein werde klingen wenig glaubwürdig

Bndapest 24 Februar Gestern hat in Anwesenheit
des Kriegsministers Bauer unter dem Borsitz des Kaisers
in Ofen eine militärische Konferenz stattgefunden welche
über die Einführung des rauchlosen Pulvers und die da
durch bedingte Aenderung des Mannlicher Gewehres ver

handelte
Rom 24 Febr Gelegentlich ewer Besprechung der

W ahlen zum deutscheu Reichstag hat der klerikale Ms
niteur de Rome die Unverfrorenheit zu schreiben
Deutschland droht nachgerade der Brutheerd von Un

ruhen und eine internationale Gefahr zu werden Die
Budgetkommiision hat die Bewilligung der von der Re
gierung verlangten 3 Millionen Lire für Fabrikation
neuer Gewehre mit der Motivirung abgelehnt die
Regierung möge wenn sie das gegenwärtige Gewehr än
dern wolle ein bezügliches formelles Gesuch an das Par
lament richten die Zweckmäßigkeit der Einführung eines
neuen Gewehrs fei überhaupt viel zu zweifelhaft als daß
der Staat dafür große Ausgaben riskiren dürfe

Rom 24 Februar Das deutsche Geschwader ist vor
Neapel angekommen Auch Prinz Heinrich wird in Neapel
erwartet

London 24 Febr Unterhaus Morley zeigte an
daß Gladstone den von dem ersten Lord des Schatzes
Smith angekündigten Resolutionsantrag betreffend die rich
terliche Parnell Kommission durch einen Unterantrag be
kämpfen werde in welchem erklärt würde daß es Pflicht
des Hauses sei seine Verdammung der falschen gegen Ab
geordnete und besonders gegen Parnell auf Grund von
Verläumdung und Fälschung erhobenen Anklagen gröbster
und abscheulichster Art zu verzeichnen und in welchem
neben der Genugthuung über die Bloßlegung dieser Ver
leumdungen erklärt würde daß das Haus das durch die
flagrante Bosheit zugefügte Unrecht und die dadurch ver
ursachten Leiden und Verluste bedaure

Belgrad 24 Februar Die Skupschtina lehnte
mit großer Mehrheit einen von Gjuric gestellten Antrag
ab wonach gewaltsame oder andere Versuche die Ausführ
ung von Beschlüssen der großen Skupschtina zu ver
hindern mit der Todesstrafe zu belegen wären

Newyork 24 Februar Der Fabrikant Chanteloup
in Montreal hinterließ fein ganzes zwanzig Mil
lionen Mark betragendes Vermögen seinen Beamten
und Arbeitern

Berlin 25 Februar 2 Uhr 30 Min Telegr des Hall
Tagebl Der Etat des Ministeriums des Inner wird
in zweiter Lesung berathen Der Abg Sombart fragt wie
weit die Arbeiten zur Landgemeindeordnung gediehen seien
Der Minister Hersnrt erwiedert die Vorarbeiten werden eifrig
gefördert sind aber noch nicht so weit gediehen um für eine
Gesetzvorlage benutzt zu werden Die Uebelstände welche,durch

des Bestehen der Gutsbezirke bedingt werden werden vielfach
durch die Anwendung der bestehende Gesetze beseitigt werden
können und die Bestrebungen nach dieser Richtung hin werden fortge

setzt Es ist auf diesem Wege gelungen freiwillige Armen und Wege
bauverbände zu gestalten und mehrfach ist es auch gelungen Guts

bezirke zum Anschluß an andere Gemeinden zu bewegen Ueber
die Überweisung der Hälfte der Grund uud Gebäude
stener an die Gemeinden kann ich bestimmte Mittheilungen
noch nicht machen betonen aber muß ich die Schwierigkeiten
welche jenen Ueberweisungen entgegenstehen Es dürfte am
besten sein dies auch für die Schullasten maßgebend sein zu
lassen doch geht die Sache nicht so schnell

Madrid 25 Februar 9 Uhr 20 Min Telegramm des
Hall Tagebl Der König ist erkältet und hütet das

Zimmer
Paris 25 Februar 10 Uhr 45 Min Telegramm des

Hall Tgbl Der Herzog von Orleans ist nach dem
Gefängniß von Clairvanx abgeführt

London 25 Febr 12 Uhr 30 Min Telegr d Hall Tgbl
In der gestrigen Etats Debatte im Unterhause brachte
ein Mitglied ein Ameudement ein worin es die Erörterung
betreffend die Beschränkung der Arbeitsstunden auf der
Berliner und Berner Konferenz beantragt Der Unter
staatssekretär Fergnsson erklärt da die Regierung die Einla
dung zur Theilnahme an den Conferenzen von Deutschland und
der Schweiz erhalten habe könnte das Amendement jetzt nicht
in Betracht gezogen werden indem noch weitere Unterhand
lungen nöthig seien nnd die Einladung einer Modifi
ciernng nnterzogen werden könnte

Es sei aber angesichts der beabsichtigten Berliner Conferenz
das Abhalten der Berner Conferenz verschoben Die Regier
ung habe auf die Einladung Deutschlands in keiuer
unsympathischen Weife geantwortet Sie sei aber ge
nöthigt das Amendement zu bekämpfen da die Annahme
desselben der Regierung die Hände binden würde Das Ameude
ment wurde schließlich abgelehnt

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 25 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Niebeck sche Montanwerke 1S2 S0
Hildebrandt sche Wühlenwerke 15
Cröllwttz r Papierfabrik fehlt

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und de übrigen redaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 26 Februar 1880

Bei nordwestlichem Winde ad wechselnder
Bewölknng etwas wärmeres Wetter znnachft
och ohne erhebliche Niederschläge
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Dte Temperatur in Celsiusgraden war in nochbesamtt
Städten folgende Haparanda 12 Petersburg 7 Memel

2 Berlin 1 Hamburg t 1 Chemnitz 3 München 4
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Nachdem eine engere Wahl für den deutschen Reichstag nothwendig geworden ist bringen wir in Gemäßheit der K 3V und 31 des
Wahlreglements vom 28 Mai 1870 nachstehend die Eiutheilunq der Stadt in 25 Wahlbezirke unter gleichzeitiger Bezeichnung der Wahl
vorsteher deren Vertreter und der Wahllokale hiermit zur Kenntniß der Wahlberechtigten Die engere Wahl findet

Sonnabend den R März dieses Jahres von Vormittags Uhr bis Nachmittags K Uhr
und zwar auf denselben Grundlage nud ach denselben Vorschriften wie die erste Wahl mit der Maßgabe stall daß bei der
selben nur die beiden Kandidaten welche bei der Wahl am 20 Februar dieses Jahres die meisten Stimmen erhalten haben nämlich

der Rechtsanwalt livit in Halle a/S nnd der Redacteur rrit vrt in Breslau in Betracht kommen
Alle auf andere Kandidaten fallende Stimme sind gültig

Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen welche in die Wählerlisten ausgenommen Md Abwesende rönnen
in leiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der Wahl teilnehmen I

Die Stimmzettel mittels deren die Wahl erfolgt müssen von weitem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein Sie müßen außerhalb des Wahllokals mit dem Namen des Kandidaten welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt
und verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom Wähler nicht unterschriebe sein Ungültig sind die Stimmzettel

R welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem äußeren Kennzeichen versehe sind
s welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten

aus welchen die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft z erkennen ist
4 auf welche mehr als ei Name einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist
s welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten
Tableau für die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag
Wahl
bezirk

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

1K

17

19

20

21

22

23

4

2

Umfaßt
a Wahllokal

Seelenzahl d Wahlvorsteher Herr
o stellvertr Wahlvorsteher Herr

4

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kleine Klausstroße Kühler Brunnen
Mühlberg Mühlgasse Mühlpforte Paradeplatz gr Schlamm kl Schlamm
Schloßberg gr Schloßgasse kl Schloßgasse kl Ulrichstraße 1 26

Batsüßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jägergasse Kaulenberg
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichstraße l Ulrichstraße 27 35

Brüderstraß Karzerplan Kleinschmieden Marüp atz20 26 Mittel
straße Neunhäuser Poststraße Rathhausgasse gr Sandderg gr Stein
straße 1 19 u 54 74 kl Steinstraße

Bauhof gr Brauhausgasse kl Brauhausgasse Leipzigerstraße 1 27
u 85 110 kl Märkerstraße Neue Promenade kl Sandberg Hinter
der Ulrichskirche

Bechershof gr Berlin kl Berlin Hanfsack Kuhgasse Kutschgasse
gr Märkerstraße Marktplatz 1 19 gr Rittergasse kl Ritiergasse
Schmeerstraße Schülershof Sperlingsbera Zapfenstraße

Brunoswarte Alter Markt an der Moritzkirche Moritzkirchhof
Mo itzzwinger Neugasse Neustadt Rannische Straße Zenkergasse

Bärgasse Domgasse Dreyhauptstraße Fluthgasse Freudenplan Grase
weg Gutjahrstraße Hackebornstraße an der Halle Hallgasse gr Klaus
straße Mansfelderstraßel 14 u 42 56 an der Marienkirche Me
teritzstraße Oeariusstraße Salzgrafenstraße Schmalegasse Steinbocks
gasse Thalamtsstraße Thalgasse Trödel

Ankergasse Gerbergasse Hafenstraße Holzplatz Kellnergasse Kuttel
hof Liliengasse Mansfelderstraße 15 41 Mühlgraben Pulverweiden
an der Schleuse an der Schwemme Spitze Wiesenstraße

An der Boderei Bäckergasse Deyboldsgasse Fischerplan an der
Glauchaischen Kirche Herrenstraße Am Hospital Hospitalplatz am
Moritzthor Rathswerder Saalbcrg Steg Unterplan Werdergasse

Bertramgasse Gommergasse Jacobstraße Langestraße Lcrchenfeld
straße Mauergasse Mittelwache Schwetschkestraße Steinweg Tauden
straße Zwingerstraße

Bölbergerweg Hirtengasse Oberglaucha Schützengasse Weingärten

Annenstraße Beesenerstraße Hochstraße Liebenauerstraße Ludwig
straße Tholuckstraße Thorstraße Vereinsstraßeu Wörmlitzerstraße

Dlyanderstraße Friedensstraße a d neuen Leipziger Chaussee Ladm
bergstr Lindenstr Merseburgerstr 28 41d Psännerhöhe S losser
straße Schmiedstr Streiberstr Südstr, Thomasiusstr Thurmstr,

Blücherstraße Frankeplatz Königstraße 1 22 und 25 41 Land
wehrstraße 4 14 Niemeyerstraße

Am Bahnhof Bahnhofstr, Kanenaerweg Frankestr Königsplatz Königs
straße 22s 24a Kurzegasse Landwehrstr 1 3 u 15 19 Leipzigerstr
56 84 Merseburgerstr 1 27,42 52 Rasfineriestr Thüringerstraße

Berlinerstr Dzondistr Delitzschersw Forsterstr Friesenstr Germarstr
Grünstr Halberstädterstr Krausenstr Krukenbergerstr Leipzigerplatz
Leipzigerstr 29 55 Magdeburgerstr 21 52 Martinsgasse Meckelstraße

Anhalterstraße Augustastraße Charlottenstraße Dorotheenstraße
Magdeburgerstraße 1 15 Marienstraße

Gottesackergasse Hagenstraße Martinsberg Parkstraße Alte Pro
menade 22 28 Schimmelstraße große Steinstraße 20 53 vor dem
Steinthor Töpferplan Wuchererstraße 1 6

Ackerstr B smarkstr Blumenthalstr Brandenburgerstr Dessauerstr
Feldstr Fritz Reuterstr Göthestr Hardenbergstr Herderstr Hohen
zollernstr Kaiserstr ,Kronprinzenstr, Lessingstr Mötzlicherweg Moltkestr
Mühlrain Reilstr 1 2u 114 130 Roonstr Schillerstr Uhlandstr
Viktor iap atz Wuchererstraße 7 65 Jorkstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Friedrichstr 1 8 u 45 60 Garten
gasse Hedwigstr Kapellengasse Louisenstr Luckengasse Margarethenstr
Alte Promenade 1 21 Scharrengasse Sophienstr 1 13 u 28 34
Unterberg Zinksgartenstraße

Albrechtstr Friedrichsplatz Friedrichstr 9 44 Georgstraße Güt
chenstraße Heinrichstraße Karlstraße Klosterstraße Mühlweg 21 30
Sophienstraße 14 27

Geiststroße 8 73 Harz Harzgasse Weidenplan Wilhelmstraße

Advokadenweg Bernburgerstr Blumenstr Händelstr Henrittenstraße
Herrmannstraße Lafontainstraße Laurentiusstr Mühlweg 1 20 und
31 52 Wettinerplatz Wettinerstraße

Bockshörner Breitestraße Fleischergasse Getststraße 1 7 Leiter
Zasse

Jägerplatz am Kirchthor Ulestraße gr Wallstraße kleine Wall
straße

3445

3436

3373

3317

3401

3216
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3237

3437

3555

3382

3472

3302

3279

3172

3485

3115

3284

3392

3392

3274

3441
3373

3382

2466

2454

Mittwoch den SS d Mts
Mittags IS Uhr gelangen im
Gasthofe zum Röderberg m
Giebicheusteiu zwangsweise zur
Versteigerung

1 Handwagen 1 Regulator
1 Fäßcheu Schmierseife
verschiedene Möbel

Gerichtsvollzieher in Halle

AllttllM
Am Mittwoch den SS d

Mts Vorm tv Uhr gelangen
Geiststraße 4S Hierselbst zwangs
weise zur Versteigerung

Möbel Bilder Bette
Meyers Lexikon IV Auflage

Gerichtsvollzieher in Halle

Summa 81982

s Hotel zum Kronprinz
b Kaufmann I ms Wagner

o Muhlcndesitzer Jung
Restau as i Dreed er Bierhalle
d Sk fe Kobertv Mecha utliÄ Potzelt

s Ho zum Ring
5 Malermeister Krause

o Handschuhfabrikant I Dan
a Restaurant zum Reichskanzler
b Fabrikbesitzer Louis Jentzsch

c Kaufmann August Apelt
a Restaurant zum Aichamt

d Buchhändler Ulrich Schwetschke
v Generalagent Max Lüdecke

a Gasthof zur goldenen Rose
d Buchhändler Puppendick

o Fabrikant Julius Keil
Ä Weber s Central Hotel

k Kaufmann Paul Mulertt
o Rentier Güttner

s Restaurant Fürstenthal
b Gas u Wasserwerksdir Schreyer
c Steinmetzmeister Emil Schober

A Restaurant Paradies
d Stadtrath Keferstein

c Stärkefabrikbesitzer Preßler
a Christ Herberge z Heimath

b Maurermeister Kuhnt
o Kaufmann Hebekerl
Reichenbach s Restaurant

b Brauereibesitzer Hugo Schulze
o Magistrats Registrator Jaenicke

a Restaurant Preßlers Berg
b Dr piiü Preßler

c Verwaltungs Direktor Harmg
Hofjäger

b Kaufmann Eduard Müller
o Kaufmann Albert Preßler

s F Kohl s Restaurant
b Kaufmann Paul Kösewitz
o Kaufmann Karl Schober

Stadtschützenhaus
d Kaufmann W G Beyer
o Kaufmann Wilh Bützow

a Freyberg s Garten
d Rentier F W Fritsch

o Kaufmann Erbß
Wettiner Hof

b Kaufmann Karl Herm
o Schlossermeister Müller
Ä Hotel Preußischer Hof

b Kaufmann Gustav Steckner
o Kaufmann Gustav Moritz

a Restaur zur Actienbierbrauerei
d Braueretdirector Görlitz

o Premierlieuten a D R Fischer

Ä Hotel garnt zur Tulpe
d Privatmann Zeising
e Rentier W Mulertt

Concerthaus
d Kaufmann L Stückrath

L Kaufmann Magnus Bauer
Neumarkt Schießgraben

d Kaufmann Julius Barck
e Kaufmann Julius Lüderitz

z Restauration zum Weißbiersalon
d Rentier Demuth

o Buchhändler Knapp
Neumarkt Bierhalle

b Zimmermeister Stephan
o Papierhändler Gundlach

Cafe Barbarossa
b Rittergutsbesitzer Dr Jäger

Rentier Bonftedt

Der Magistrat
Staude

Auction
Mittwoch den SS d Mts

I Bormittags 1V Uhr versteigere
ich Geiststr 4S zwangsweise

K gute einspänner Wage
Imeistb etend gegen Baarzahlung
s Der Verkauf findet bestimmt statt

Gerichtsvollzieher in Halle

Am Mittwoch den SS ds
lMts Vorm IS Uhr gelangen
Geiststraße 4S zwangsweise zur

iVersteigk runa

i tafelförmiges Instrument
1 Meidersecretär 1 GlaS
schrank 2 Kommoden ei
Regulator L Berticow 1
Pfeilerspiegel 1 Schreibtisch
I ovaler Asch

Gerichtsvollzieher i HM

Metion
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Mittwoch den SS d MtS

iBorm I Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier

verschiedene Mobilie

Gerichtsvollzieher

Anctio
Mittwoch den SS d Mts

I Vormittags S /z Uhr versteigere
ich Geiststr 4S hin selbst zwangs
weise

I Bierdruckapparat 1 Pfei
lerspiegel s Schreibsekre
tkre S Ichreibpulte S Kom
mode 3 Kleiderschränke
S Küchenschränke I Vertt
kow Sophas 1 Eis
schrank s Regulators fünf
Tische s Stühle, Fenster
gardinen I Portiere mit
Stange SS Flaschen div
Liqueure 1 Taschenuhr ei
Schreibzeug u v m

IlrsLit
Gerichtsvollzieher iu Halle

ArsdliM
zum Waschen u Modernisiren wer
den angenommen

It Steg 1R apf u Pfannkuchen Pluu
Ider u Theegebäck emps täglich
s frisch lk ILürkvr Albrechtstr 3S

I I Hypothek am liebsten mehrere
Jahre unkündbar von pünktl Zins
zahler zum I Juli I8SS gesucht
durch Rechtsauwalt

In unserer Metallgießerei
S Kernmacher

dauernde u lohnende Beschäftigung

desgl werden noch Gelbgießer
Schraubstockarbeiter eingestellt

M r MllebirK
Thurmstraße 1

Für den JnserateutheL verantworSich
Eurt N ietschma n m Hall

j



Md
Dienstag den 25 Fevruar 18S0

159 Vorstellung 119 Abonnementsvorstellung Farbe

IZvr Vr K Z Ä U r
Große Oper in 4 Akten von Verdi

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Hie rauf

FSMÄMW
Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson und Antony Mars

Deutsch von Emil Neumann

Henri Duval Componist
Diane seine Frau

Personen

Personen
Der Graf von Luna
Gräfin Leonore
Acuzena eine Zigeunerin
Manrica
Fernando
Jnes Vertraute der Leonore
Ruiz
Ein alter Zigeuner

Arthur Boigt
Bertha Proskh
Clara Kaminsky
Gustav Stäven
Jaques Pohl
Emeline Kreuzer
Cäsar Markgraf
Gottfried Greger
Jgn Zimmermann

Madame Bonivard deren Mutter
Champeaux Duval s Freund
Corbulon Schiffs Kapitän Henri s Onkel
Bourganeuf Rentier ehemals Droguist
Gabrielle dessen Tochter
Mariette in Duval s Dienst
Victoire in Bourganeuf s Dienst
Ein Landmann

Ferdinand Rinald
Valesca Weis
Eleonore Mahr
Adolf Schumacher
Robert Friedrich
Carl Rückcrt
Jenny Schneider
Joh Schumann
Fides Stierlin
Hans Gregor

lJulius Fincke
lOtto Brand

Im Süden der Stadt wird ein
tüchtiger

Musiklehrer
gesucht d rmehreren Knaben Unter
richt im Klavier und Geigen
spiele ertheilen kann Adressen er
bittet unter Musikunterricht
18136 ack ZI Halle a/S

Ein Borzeichner ein
Werkzeug Schlosser sowie
tüchtige Schloffer u Dre
her finden bei gutem Verdienst j
dauernde Beschäftigung

Maschinenfabrik Cassel

Ein Bote
Gefährtinnen Leonorens Diener des Grafen Krieger Klosterfrauen Zwischen

Zigeuner und Zigeunerinnen
Ort Biscaja und Arragsnien im Anfang des 15 Jahrhunderts

Zweiter Dienstmann

Erster Alfred RungeZweiter Landmann i Franz Nageldritter j sMthur SchöneOrt der Handlung Im ersten Akt in Duval s Landhause in Vssinet
bei Paris im zweiten und dritten Akt in Bourganeuf s Villa zu I gesucht welcher eventl

Villeneuve St George unweit Paris Istelle übernehmen kann

Prosc Logel R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,

Rang Balkon 3,
Orckesterfauteuil 3,

2 R letzte R 0 59 Mkj
3 Rang nu m 1,

0 50

Opernpr
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R,2,5V
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinten 1,Textbücher 25 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem

Theaterzettel s i Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kassenöffnung V /z Uhr Anfang Uhr Ende I Uhr

Mittwoch den SS Februar 1890
160 Vorstellung 120 Abonnements Vorstellung Farbe vlk

WW Zum SV Male WK

Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und
F Gaul Musik von Joses Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Für eine kleinere Maschinenfabrik
ca 18 20 Mann wird ein energ

Vorarbeiter
Meister

Derselbe
der Handlung des ersten und des zweiten Aktes liegt ein muß im landw und Mühlenbau

Zeitraum von zwei Jahren durchaus erfahren sein und jüngere
Nach dem 1 Stücke findet eine größere Pause statt ILeute heranbilden können Nur solche

welche längere Zeit auf landw Ma
Opvrnprvlsv Ischinenbau gearbeit haben u gute

Kummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der Atteste aufzuweisen im Stande sind
asse und bei den Billeteuren zu haben wollen ihre Offerten mit Gehalts

DardW b Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Mg gültig aniprüchen sub an
für 30 Borstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Planees Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze stnd an der eizerel undlandwlith

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben schaftllche Maschinenfabrik Gotzuitz
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm einzusenden Antritt p 1 März

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet Ein verheirathet ordentl
kl wird gesuchtLeipzigerplatz

Suche per 1 April ein sau
beres ordentliches

KindermSdche
Frau M Hvvkert

Grohe Ulrichstrafte SS

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende tv Uhr

Anton lll eksr8 kierkallv
Barfüfterftr SsJnh r L akpvI II Einq i Gr Ulrichstr 38

Donnerstag den 27 Februar
SchMerstr

per 1 April zu
I herrsch I Etage
vermiethen

deren Kinder

und Mama

Personen
Sir James Plumpsterschire
Lady Plumvsierjchire
Bob
Jonnh
Betsy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfee
Japanesin
Chinesin

Bsbs spr Papa
Spanierin
ErsteZweite Tro n
Dritte s
Vierte Puppe
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

2

3

4

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
Dessen W b
Deren Kind
Eine Dienstmagd
Ein Lohndiener
Ein Commis
Ein Commisstonär
Ein Briefträger

1 V 5 pt r zu vermieryenAntoii Treljer s Meiler Marzecker s

Tyrolerin

Japanerin

mechanische

Figuren

Carl Rückert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amthor
Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Alsrev Runge
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Shyllwahschy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad DracklS
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
lnna Kiesewetter

Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Marg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arthur Runge
Arthur Sasse
Cäsar Markgraf

eingebraut im Jahre 1888
jDer Ausschauk beginnt Donnerstag gegen 4 Uhr Abend

und wird event S Tage dauern
Gleichzeitig empfehle für Donnerstag Abend
Karpfen blau und polnisch

Letzteres Specialität

V KsrrsNs bellasHerr r rckr ivt i wird die Hammeud fche Schuell Schreib
maschine zeigen und damit arbeiten

Ms Kmkeuklisst für i ic Mall u tzslzarbeiter

Montag den 3 März Abends 8 Uhr im
Tagesordnung

1 Abnahme der revidirten Jahresrechnung und Entlastung des Rech
nungsführers

2 Erledigung eines eingegangenen Antrages betreffend Engagements
i eines anderen Kassenarztes
3 Geschäftliche Mittheilungen

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand W r ikerKii

Verschiedene mechanische Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Directiou
Nur noch wenige Tage

lr MüllerSchwimm und Taucherkünstler
Die Schwestern
Kunstfechterinnen und Salon

tänzerinnen

Kopfequilibrist und Carrikatnren
Schnellmaler

Herr I
Großes Puppm BaUabilc

srranairt von Herrn Balletmeister Gollinelli vom Stadt Thester zu Leipzig Die Familie vii
Die neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl I preisgekrönte Parterre und Lust

vom Stadt 1 Gymnastiker
Fräulein

Lieder u Walzersängerw
Herr

Gesangs Humorist

Altniitv
Miniatur Soubrette

Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freter
Theater zu Leipzig

Die neuen cachirten Spiele stnd angefertigt nach Angabe und uuter Leit
Wlg des städtischen Obermaschinenmeisters Herrn Richter vom Cachern Herrn
Meiwald Die neuen Perrücken von Herrn Theaterfriseur Rob Balli

Die Bele chtungSeffekte find nach Angabe und unter Leitung de städt
Obermaschinenmeister Herrn Richter ausgeführt vsm Beleuchtungsinspektor
Herrn Hickel

Die neuen Maschineri sowie das dekorative Arr nge e t der Schluß
Apotheose erfunden vom Städt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter
md unter dessen persönlicher Leitn ausgeführt vom Theatermeister Herr

Hsdtviz der V
UUNl
t 8

g 7 Uhr Begtm
Uhr End 11 Uhr

ksiwr n kmnerei
Heute D enstag Abend

Metartle ksKsiit

gMmMMNökV

Parterre Wohnung bestehend
aus 6 Stuben Kammer Kiiche u
Zubehör zu vermiethen

Helle große Arbeitsräume
für reinliche Geschäfte paffend
eventl mit Dampfkraft und
Dampf Heizung Mitte der
Stadt p sofort oder l Aprll
er zu vermiethen Näheres
bei I

Wohnung für SS Mark
zu vermiethen

Henriettenstratze 14

Iammellirllm
für Cigarrenköpfchen Kifte
Bänder Staniol e befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 2S
Emil Erbft Forsterstr 4
A Rebnfchieß gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 13

NtitiltK Rathhausg S
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
Versammlung Freitag den 28 bitte sofort abzuliefern
Februar cr Abends 8 Uhr Hotel

Zur Tulpe
Tagesordnung

1 Vortrag über Handwerk Groß
industrie Vortrag über Gewerb
liche Neuheiten

2 Aufnahme neuer Mitglieder zur
Vorfchnßbank

3 Antrag H Hartmann betreffend
4 Geschäftliches

Um zahlreichen Besuch ersucht
Der Vorstand

Die Volksküche
befindet sich BrunoSwarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortionS
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Por
ttonen s 25 Pfg auf halbe 5 13
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nur

bet Herrn LoniS Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Durch die glückliche Geburt eines
kräftige Kuabeu wurden hoch
erfreut

l oni US und Kran
geb HVleck

Berlaa und Druck von R Ntetichman in Öalle
Expedition deS Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Nhr Morgen bis 7 Uhr Abends
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